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Orıentalıa Chrıstiana Analecta 239) 395 S: kart
aber immer zielstrebiger bahnt sıch ıne Renailissance In der Beschäftigung mıt dem

Vielschreiber Johannes Chrysostomos Dıie »Ad populum Antiochenum homıilıae 1-21«, häufig»homiulıae de statuls« genannt, werden in dem angezeıigten Werk In Wel Abschnitten (Kontextund Inhalt, SOWIE Chronologie) eiıner ausführliıchen Untersuchung unterzogen. Johannes Wal 386
ZU Presbyter geweıht und 1Im Frühjahr 387 mıt den Fastenpredigten In der Kathedrale
Antiochiens beauftragt worden. Zu Begınn dıeser Fastenzeıt hatte Kalser Theodosius den
Burgern Antıiochiens ıne Steuer auferlegt, dıe Proteste ZUT Folge hatte Der Zorn der Steuer-
bürger entlud sıch In der Zerstörung der kaiserlichen Standbilder. Dıieses Majyestätsverbrechen

befürchtete INan sollte durch dıe Zerstörung der Banzcn Stadt geahndet werden. Am
Mıttwoch der Woche der Fastenzeit hatten voO Theodosius entsandte Rıchter dıe Strafsen-
tenz bekanntzugeben und vollzıehen. Es herrschte große Erleichterung darüber, daß dıe
Sentenz nıcht dıe totale Vernichtung Antıiochiens anordnete. Immerhin wurden zahlreiche
Kurlalen inhaftiert und teılweise ZU Tod, teilweise ZUT Verbannung verurteılt Die Rıchter
suspendierten dıe Todesstrafe. In dieser Sıtuation irug Johannes seıne Predigten VOT, zunächst,

ermutigen, und dann, als dıe schlımmsten Befürchtungen nıcht eintrafen, ZU ank
aufzufordern. Kurz VOT Ostern erheß der Kaiıser eiıne Amnestie, dıe ohl In der Hauptsache VO
Antıochener Bıschof Flavıan erwirkt wurde.

Paverd rekonstruilert mıinut1ös diıe Abfolge der Ereignisse und erortert deren Auswirkungen auf
den Inhalt der Fastenpredigten. Die Tafel 3631 faßt dıe vorausgehende Argumentation für dıe
Erstellung der Homilıenchronologie

ılhelm esse]

Corpus Dıonysiacum II Pseudo-Dionysius Aeropagita: De coelest]1 hlerar-
chla. De ecclesiastica hıerarchia. De mystıca theologia. Epistulae Patrı-
stische Texte und Studıien Band 36) Hrsg. VO  — Heıl (7) und Rıtter.
alter de G’ruyter erlın-New ork 1991, 300 Ln
Der ext Von De coelest] hıerarchia und De ecclesiastica hıerarchia wurde VO  — Heıl, der
25.8.1990 verstorben ist, eingerichtet. Schon 986 hatte eıl ın der Bıblıothek der Griechi-
schen Lıiıteratur Band 2 dıe beiıden Werke ach der vorlıegenden Edıtıo mal0r eingeleitet,uübersetzt und mıt Anmerkungen versehen. Die Edıition VO  — De Mystica theologia und der
Epistulae besorgte Rıtter. Nachdem 990 In derselben Reıhe De dıvınıs nomiınıbus (sıeheÖOrlens Christianus a 1991] 266{1) erschien, 1eg nunmehr das Corpus Dıonysiacum erstmals
geschlossen In einer krıtischen Textausgabe VOÖT, dıe allen Anforderungen un Erwartungenentspricht. Die Edıtion folgt prinzıpilell den Rıchtlinien der Gesamtausgabe Gregors VO  — Nyssa,dıe Von Langerbeck begründet wurde. Der Apparat besteht AdUus Te1N Abteilungen. Die erste
Abteilung bietet dıe Verweise auf Pseudo Dıonysius Areopagita selbst, ann folgen dıe Hınvweise
auf dıe Bıbel, SOWIEe auf dıe klassıschen und patrıstiıschen Autoren. Die zweıte Abteılung benennt
dıe Handschriftengruppen allgemein und dıe drıtte Abteilung führt dıe Varıanten auf. Dıiıese
Untergliederung des Apparates ermöglıcht ıne rasche Vorstellung der Textgestalt, uch weıl dıe
Druckbuchstaben ıne angenehm lesbare Größe aufweisen.

Das umfängliche und sehr detaıillierte Regıster S 213-300) ist folgendermaßen gegliedert:Corpus Dıonysiacum In der üblıchen Reihenfolge der Schriften. Bıbelstellen. Antıke
Autoren (nıchtchristliche und chrıistliıche Autoren). Moderne Autoren. Griechisches Register


